
Am Samstag sind sie angekom-
men: Daniela Weber, die
zwölfte Gaildorfer Stadtmale-
rin, und ihre Muse, der Briard-
Mischling Jeremy. Ein Jahr lang
werden Künstlerin und Hund
im Gaildorfer Schloss leben.

RICHARD FÄRBER

Gaildorf. In Berlin leben die Künst-
lerinnen Heike Walter und Sabena
Daniela Weber, Rufname Daniela,
Tür an Tür. Was sie verbindet ist
eine langjährige Freundschaft und
nun auch das Gaildorfer Stadtma-
ler-Stipendium: Heike Walter hat
im letzten Jahr als elfte Stadtmale-
rin im Alten Schloss gelebt und ge-
werkelt, Daniela Weber gehört das
Gaildorfer Jahr 2012. Der Wechsel

gelang, wie man so schön sagt, flie-
ßend: Rolf Deininger, der sich seit
Jahren um die Stadtmaler kümmert,
half Heike Walter, ihre Sachen nach
Berlin zu bringen und fuhr beladen
mit Daniela Webers Habseligkeiten
zurück in den Süden.

Ihr wichtigstes Mitbringsel spielt
gerne Bettvorleger. Jeremy ist ein
zwölf Jahre alter Briard-Mischling,
den Daniela Webers Freund Achim
Sack einst irgendwo bei Bonn auf
der Autobahn einfing. Bei der Wel-
penjagd soll’s zu einem mittleren
Stau gekommen sein. Jeremy sei
ihre Muse, sagt Daniela Weber. Als

Künstlerin sei sie – „das ist meine
Schwierigkeit“ – nicht auf ein Me-
dium festgelegt. Sie arbeite konzep-
tionell, verfolge und entwickle
Ideen, und Jeremy sei darin die Kon-
stante: „Man setzt sich mit dem aus-
einander, was einen betrifft“, sagt
sie, „Jeremy ist mein Lebensinhalt.“

Daniela Weber wird demnächst
37 Jahre alt. Geboren ist sie in Marl,
das Abitur hat sie auf dem zweiten
Bildungsweg in Bremen gemacht.
Wie Heike Walter hat sie dort, aller-
dings zeitversetzt, bei Profossor
Rolf Thiele studiert. Noch während
des Studiums zog sie nach Berlin,
kellnerte und begann dann beim
Theaterhaus Mitte zu jobben. In
den letzten beiden Jahren hat sie
diesen Job intensiviert, einen schau-
spielmethodischen Grundkurs ab-
solviert, bei Theaterproduktionen
mitgewirkt. Wie auch Heike Walter

war sie an der Gründung des Kultur-
palast Wedding beteiligt.

Als sie erfuhr, dass sie Heike Wal-
ters Nachfolgerin im Alten Schloss
zu Gaildorf werden würde, habe sie
schnell viele Pläne gehabt, erzählt
Daniela Weber. Mittlerweile aber
habe sie davon lieber wieder Ab-
stand genommen. Sie wolle abwar-
ten, schauen, was passiert und sich
einstweilen darum kümmen, dass
Jeremy in Gaildorf Freunde findet.

Auch künstlerisch ist sie mit leich-
tem Gepäck angereist. Die deutsche
Erstausgabe der Frank Zappa-Lied-
texte hat sie mitgebracht, ihren Du-
den, unnötigerweise auch einen
Weltatlas, eine Zeichnung und ein
halbfertiges Bild, von dem sie nicht
weiß, ob sie es fertig malen wird,
weil sie es nicht als Manko empfin-
det, wenn ein Bild nicht fertig ge-
malt ist.

Daniela Weber, zwölfte Gaildorfer Stadtmalerin, in ihrem Atelier im Alten Schloss. Das halb fertige Bild hat sie mitgebracht.  Foto: Richard Färber

A
lle Teams sind wohlbehal-
ten zurück gekehrt und in
der Stadt verschwinden

die Hinweise auf den Jugend-
Eurocup. Zurück bleiben gute Er-
innerungen an ein Fußballfest
und eine Überraschung durch

den Gast
a u s
Köln. Lei-
der gab’s
auch die
e i n e
oder an-

dere persönliche Schattenseite,
für die die Eurocup-Macher aber
nichts können. Siehe Seite 10.

Die nächste Eurocup-Generation vertieft sich ins Programmheft. Manfred Ziegler aus Rot am See leitet den Jugend-Eurocup schon seit elf Jahren. Köln, Bröndby, die
Bayern und Slavia Prag: Vor der Sporthalle parkten die Teams ihre Busse. Beim Trainerstammtisch am Freitagabend ging’s hoch her. Fotos: Buchhofer/Lindau

Fahrverbot
Gaildorf. Mit einem saftigen Bußgeld
und einem Fahrverbot muss eine Auto-
fahrerin rechnen. Sie wurde von einer
Polizeistreife am Sonntag um 4.40
Uhr in Gaildorf kontrolliert. Sie stand
leicht unter Alkoholeinwirkung.

Vier Verletzte
Landkreis Hall. Am Sonntag ereigne-
ten sich im Zuständigkeitsbereich der
Polizeidirektion Hall acht Unfälle. Es
wurden vier Personen verletzt.

Gegen Leitplanke geprallt
Braunsbach. Eine Autofahrerin ge-
riet am Sonntag auf der Autobahn A 6
aus Unachtsamkeit von der Fahrbahn
ab und prallte gegen die Leitplanke.
Es entstand 5300 Euro Schaden.

Gaildorf. Zwei Einbrecher haben in
der Nacht zum Sonntag einen Be-
trieb in der Gaildorfer Goethestraße
heimgesucht. Sie seien allerdings
entdeckt worden und geflüchtet,
teilt die Polizei mit. Ein 30-jähriger
Mann aus dem Raum Ulm wurde
festgenommen. Einem zweiten
Mann gelang die Flucht. Der 30-Jäh-
rige, der keine Angaben machte, be-
findet sich wieder auf freiem Fuß.

Der Einbruch war um 3.10 Uhr
entdeckt worden. Die Täter hatten
eine Tür aufgebrochen und im Inne-
ren des Gebäudes Schränke und
Schubladen durchsucht und
Schließfächer aufgewuchtet. Als sie
entdeckt wurden, flüchteten sie zu
Fuß. Durch den Einbruch entstand
Schaden in Höhe von mehreren
hundert Euro.

Die Kripo bittet Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise zu dem Ein-
bruch oder zu verdächtigen Perso-
nen geben können, sich zu melden.
Telefon: 07 91/400-0. rs
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Mit Hund und leichtem Gepäck
Künstlerin im Alten Schloss: Daniela Weber ist die zwölfte Gaildorfer Stadtmalerin
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